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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 18. Oktober, 11 Uhr,

Festzelt an der Winfriedstraße, Zufahrt über Wotanstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Grundsteinlegung für die
neuen Sportanlagen des Eisenbahner-Sportvereins.

Wiederholung
Dienstag, 18. Oktober, 18 Uhr,

Foyer der Deutschen Bank, IV. Obergeschoss, Promenadeplatz 15

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen einer Vernissage
mit Werken der Künstlerin Monika Huber. Unter den gezeigten Werken
wird auch der von Monika Huber für die Deutsche Bank am Standort
Promenadeplatz gestaltete Löwe aus der Münchner Löwenparade ausge-
stellt sein.

Wiederholung
Dienstag, 18. Oktober, 18 Uhr,

Planungsreferat, Erdgeschoss, Blumenstraße 28 b

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott und  Wolfgang Czisch
(Münchner Forum) eröffnen die Ausstellung „Theodor Fischer in München”.
Gezeigt wird das Wirken von Theodor Fischer als Architekt und Städtebau-
er, der München mit seiner „Staffelbauordnung” maßgeblich mitgestaltet
hat. Die Ausstellung ist vom 18. Oktober bis 11. November, Montag bis
Freitag von 9 bis 18 Uhr, im Planungsreferat zu besichtigen.

Mittwoch, 19. Oktober, 10.30 Uhr,

Weyl-Gelände Pasing (Ostseite), Offenbachstraße

Der Referent für Umwelt und Gesundheit, Joachim Lorenz, stellt die abge-
schlossene Sanierungsmaßnahme für die allseitige Umschließung des
Weyl-Geländes zum nachhaltigen Grundwasserschutz vor. Erst vor kur-
zem wurde das Gelände vom Baureferat abgenommen und an das Refe-
rat für Umwelt und Gesundheit übergeben. Kommunalreferentin Gabriele
Friderich erläutert die geplanten Maßnahmen zur Vermarktung des Grund-
stückes.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet
Achtung Redaktionen: Der Zugang zum Weyl-Gelände erfolgt aus-
schließlich über die Offenbachstraße.
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Mittwoch, 19. Oktober, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und dem
zuständigen Abteilungsleiter, Christian von Hoerner, über das berufliche
Schulwesen im Schuljahr 2005/2006. Themen sind unter anderem die Ent-
wicklung der Schülerzahlen und der Ausbildungsberufe, die Situation der
Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz und die großen Bauprojekte für den
beruflichen Bereich.

Mittwoch, 19. Oktober, 15 Uhr, Max-Kolmsperger-Straße 2

Einweihung des neu gestalteten Gartens der Städtischen Kindertagesein-
richtung Max-Kolmsperger-Straße 2. Nach der Begrüßung durch die Leite-
rin der Einrichtung Lucia Bodoohi sprechen die Leiterin der Fachabteilung
Kindertageseinrichtungen im Schulreferat, Dr. Eleonore Hartl-Grötsch, und
Olaf Böckers von der Deutschen Bank, die das Projekt mit einer Spende
unterstützt hat.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 20. Oktober, 11.30 Uhr, Stiftsbogen 74

Stadtrat Johann Stadler (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Barbara
Hagn im Namen der Stadt zum 104. Geburtstag.

Donnerstag, 20. Oktober, 18.30 Uhr, Alter Rathaussaal

Stadträtin Constanze Lindner-Schädlich (SPD) in Vertretung des Oberbür-
germeisters und Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott übergeben
anlässlich des Wettbewerbes „Ehrenpreis für guten Wohnungsbau, Woh-
nen im Alter und vorbildliche Sanierung 2005” die Preise an die diesjähri-
gen Preisträger.

Donnerstag, 20. Oktober, 19 Uhr, Philharmonie im Gasteig

Stadtrat Marian Offman (CSU) hält in Vertretung des Oberbürgermeisters
auf dem Jubiläumskonzert „175 Jahre Städtische Sing- und Musikschule“
die Festrede.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 24. Oktober, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.
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Montag, 24. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 24. Oktober, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Neues Wegweisungssystem für den Radverkehr

(17.10.2005) Egal ob ins Stadtzentrum oder in einen der Münchner Stadt-
teile – den Radlerinnen und Radlern in München weisen sie stets einen
richtigen Weg. Die Rede ist von den Hinweisschildern mit der grünen Auf-
schrift und den Wegweisern mit den routenspezifischen Farbpunkten. Sie
führen den Radverkehr auf attraktiven und verkehrsgünstigen Routen
durch das Stadtgebiet. Und das schon seit vielen Jahren. Jetzt sind sie
selbst in die Jahre gekommen und sollen einer neuen, zeitgemäßen Weg-
weisung Platz machen.
Im Auftrag der Landeshauptstadt München und im Verbund mit der
Initiative „Inzell”, die wesentlich von BMW mitinitiiert wurde, entwickelte
der Verkehrsplaner Professor Dr. Heiner Erke ein neues Wegweisungskon-
zept für den Radverkehr, dessen Systematik speziell auf die Münchner
Verhältnisse abgestimmt ist. Zahlreiche Radverkehrsexperten unterzogen
den Entwurf von Professor Dr. Erke im Rahmen eines Expertenhearings
am vergangenen Freitag im Alten Rathaus einer kritischen Prüfung. Bür-
germeister Hep Monatzeder betonte als Schirmherr der Veranstaltung die
Notwendigkeit der geplanten Maßnahme: „Unser Anliegen ist eine ganz-
heitliche Förderung des Radverkehrs in München. Dies beinhaltet auch ein
verbessertes und vereinheitlichtes Wegweisungssystem für den Radver-
kehr. Die Wegweisung ist im Gesamtkonzept der Radverkehrsförderung
eine der tragenden Säulen.”
Neben Professor Dr. Erke, der das hochkarätig besetzte Expertengremium
über das Wegweisungskonzept informierte, steuerten Wolfgang Slama
vom ADFC-Landesverband Bayern, Hans-Dieter Berg von der Obersten
Baubehörde des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, Dankmar
Alrutz von der Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen,
Peter London vom Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes Nord-
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rhein-Westfalen und Karl Höferle vom Baureferat der Landeshauptstadt
München als Referenten ihre Fachexpertise zu den Beratungen bei.
Der präsentierte Entwurf basiert auf dem „Merkblatt zur wegweisenden
Beschilderung für den Radverkehr” der Forschungsgesellschaft für Stra-
ßen- und Verkehrswesen (FGSW). Wesentliche Vorteile des vorgestellten
Systems liegen in der leichteren Erkennbarkeit der Schilder, der besseren
Zielführung entlang der Radlrouten und der engeren Verknüpfung des
Münchner Radverkehrsnetzes mit den Radwegen im Münchner Umland.
Eine vergleichbare Wegweisungs-Systematik gibt es seit einigen Jahren
im Radlnetz des Freistaats Bayern und in anderen Bundesländern. “Hin-
sichtlich der Informations- und Kommunikationsleistung wird das vorge-
stellte System einen neuen Standard für die Wegweisung im Münchner
Radverkehr setzen”, so Ralf Kaulen vom Stadt- und Verkehrsplanungsbüro
Kaulen, der das Expertenhearing moderierte.
An der lebhaften und zum Teil sehr kontrovers geführten Podiumsdiskus-
sion nahmen auch die Münchner Stadträte Nikolaus Gradl (SPD), Walter
Zöller (CSU) und Jens Mühlhaus (Bündnis 90/Die Grünen) sowie Johann-
Georg Sandmeier vom Münchner Baureferat teil. Am Ende des Tages
waren sich die Experten einig: Das neue Wegweisungssystem wird einen
weiteren aktiven Beitrag zur Förderung des Radverkehrs und zur nachhal-
tigen Sicherung der Radverkehrsmobilität in der Landeshauptstadt Mün-
chen leisten.
In seinem Schlusswort gab Bürgermeister Hep Monatzeder einen Aus-
blick auf das weitere Vorgehen: „Auf der heute erarbeiteten Grundlage er-
folgt nun die weitere Entwicklung und Abstimmung des vorgestellten Kon-
zeptes bis zur politischen Beschlussfassung durch den Stadtrat. Danach
kann die Realisierung des neuen Wegweisungssystems zügig angegan-
gen werden.” Laut Monatzeder sollen bis zur internationalen Radverkehrs-
konferenz „Velo-city 2007” schon einige Referenzrouten im Stadtgebiet
und dabei insbesondere der Innere Radroutenring mit der neuen Beschilde-
rung ausgestattet sein. Dann finden die Radlerinnen und Radler in Mün-
chen künftig noch schneller ans gewünschte Ziel.

Siedlungsgebiet Ackermannbogen: Weitere Kindertageseinrichtung

(17.10.2005) Auf dem Gelände der ehemaligen Waldmann/Stettenkaserne
in Schwabing-West entsteht das Neubaugebiet Ackermannbogen mit
2.255 geplanten Wohnungen. Für die Versorgung dieses neuen Siedlungs-
gebiets mit Hort- und Kindergartenplätzen ist die Schaffung von 15 Kinder-
garten- und sieben Hortgruppen notwendig. Eine Mitversorgung durch be-
stehende Kindertageseinrichtungen ist nicht möglich. Das Schulreferat
sieht deshalb den Neubau von insgesamt fünf Kindertageseinrichtungen



Rathaus Umschau
Seite 6

vor. Die erste dieser Kindertagesstätten (Therese-Studer-Straße) ist be-
reits im September 2004 in Betrieb gegangen. Der Baubeginn für die zwei-
te Einrichtung (Gustav-Landauer-Bogen) soll noch im Jahr 2005 erfolgen.
Der Schulausschuss hat in seiner Sitzung am 12. Oktober 2005 nun grü-
nes Licht für die Ausschreibung der dritten Baumaßnahme gegeben: Im
Quartier Nord-West der Siedlung Ackermannbogen soll eine weitere Kin-
dertagesstätte mit vier Kindergarten- und zwei Hortgruppen, also für 150
Kinder, entstehen. Die Baukosten für die Maßnahme sind mit rund 3,4
Millionen Euro kalkuliert. Der tatsächliche Baubeginn ist für die zweite
Jahreshälfte 2006 vorgesehen. In Betrieb gehen soll die Kindertagesstätte
dann zum Beginn des Kindergartenjahrs 2007/2008.

„Neue Spielwelt“ an der Kindertagesstätte Max-Kolmsperger-Straße

(17.10.2005) Der Garten der Städtischen Kindertagesstätte Max-Kolmsper-
ger-Straße 2 in Neuperlach entstand in den 70er-Jahren – mit viel Beton,
gerade und eben, mit wenig anregenden und abwechslungsreichen Spiel-
möglichkeiten. Schon seit Jahren war es Wunsch der Eltern und der Mitar-
beiterinnen der Kindertageseinrichtung, eine naturnahe Außenspielfläche
für Kinder zu schaffen. Doch es fehlte an finanzieller und tatkräftiger Unter-
stützung.
Unter der Leitung von Peter Hohenauer von Info Spiel e.V. – mit Unterstüt-
zung der Abteilung Gartenbau des Baureferates und der Abteilung Bau
und Planung des Schulreferats – konnte dieses Projekt nun verwirklicht
werden. Für den Garten wurde ein eigenes Konzept entwickelt: „Kinder
entdecken, gestalten und spielen in ihrem Garten”. Kinder nehmen Verän-
derung wahr, wünschen sich Kreativität und erleben Mühe und Freude an
der für sie ungewöhnlichen Bau- und Gartenarbeit. Tatkräftige Unterstüt-
zung leisteten das engagierte Team der Einrichtung und die Eltern unter
fachlicher Anleitung von Peter Hohenauer. Ein wichtiger Anstoß zur Um-
setzung kam von der Deutschen Bank. Neben einer großzügigen finanziel-
len Spende haben leitende Angestellte der Bank über einige Tage tatkräftig
bei der Neugestaltung zugepackt.
Entstanden ist ein wunderschöner Wasserspielplatz mit Pumpe und Was-
serwippe, eine Kletterlandschaft mit vielen ausgesuchten Gletscherfindlin-
gen und reichlich Sand, eine Baumhöhle zum Verstecken und immer wie-
der neu Einrichten. Es gibt hohe Schlittenberge, ein Regentümpelchen mit
Schilf und Sumpfpflanzen, kleine Kräuterinseln zum Riechen und Schmek-
ken, viele neue Pflanzen zum Anfassen und Bestaunen. Zum Träumen fin-
det man eine geschützte Wiesenterrasse und das heiß begehrte neue
Schaukelnest.  Ein Atrium mit fernöstlichem Charakter ist im Entstehen.
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Nach anstrengender Arbeit mit einem tollen Resultat darf nun gefeiert wer-
den. Am 19. Oktober ab 15 Uhr gibt es ein großes Fest mit vielen Gästen,
allen Helferinnen und Helfern, den Kindern, den Eltern und allen Mitarbeite-
rinnen der Tagesstätte.
Fotos können bei der Kindertagesstätte angefordert werden (Telefon
670 70 01).

Rundfahrt zu Brennpunkten der Stadtentwicklung

(17.10.2005) Münchens Stadtteile verändern ihr Gesicht, es entstehen
neue Wohnquartiere mit neuen Arbeitsplätzen. Das Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung veranstaltet für interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger am Samstag, 22. Oktober 2005, die beliebte Rundfahrt mit der Stadt-
baurätin Professorin Christiane Thalgott zu Brennpunkten der Münchner
Stadtentwicklung.
Im Norden von München zwischen BMW und Olympiagelände entsteht
das Erlebnis- und Auslieferungszentrum BMW Welt. Das vom Architektur-
büro COOP Himmelb(l)au (Wien) konzipierte Großprojekt gilt als architek-
tonisches Highlight mit einer neuen Nutzungsmischung von Markthalle
und Kulturbühne. Hier werden Ausstellungen, Kongresse, Konzerte und
andere Events stattfinden und Kunden der BMW AG ihre Neufahrzeuge in
Empfang nehmen. Gleichzeitig bieten Shops und Gaststätten auch ein viel-
fältiges Angebot für jeden Besucher. Es werden jährlich zirka 850.000 Be-
sucher erwartet.
Ein weiteres interessantes Areal im Norden Münchens ist der Ackermann-
bogen  – noch vor wenigen Jahren von der Bundeswehr genutzt wurde.
Heute bieten die Flächen der ehemaligen Waldmann- und Stettenkaserne
vor allem vielfältige Wohnformen. Beispielsweise wurden im Rahmen der
„Offensive Zukunft Bayern“ sozial und ökologisch orientierte, kostengün-
stige Wohnungen gebaut. Für einige Gebäude verbindet das Modellprojekt
„Solare Nahwärme“ Solarenergie und Fernwärme zur modernen Energie-
versorgung.
Als drittes Projekt auf der Stadtrundfahrt wird die Neubebauung „Arnulf-
park“, nachdem Container-, Stückgut- und Rangierbahnhof verlagert wur-
den, besichtigt. Hier entsteht ein lebendiges, eigenständiges und zeitge-
mäßes Quartier mit zirka 1000 Wohnungen und zirka 4.800 Arbeitsplätzen
mit einem zentralen Park.
Die Rundfahrt findet am Samstag, 22. Oktober, von 13 bis 17 Uhr statt.
Die Teilnahme an der Rundfahrt ist kostenlos, eine Anmeldung ist auf-
grund der begrenzten Teilnehmerzahl jedoch erforderlich. Anmeldung und
weitere Informationen bei: Referat für Stadtplanung und Bauordnung,
PlanTreff – Informationsstelle für Stadtentwicklung, Blumenstraße 31,
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80331 München, Telefon: 2 33-2 29 42, Fax: 2 33-2 71 51, eMail: plantreff@
muenchen.de. Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag von 10 bis
17 Uhr, Freitag von 10 bis 14 Uhr.

Filmmuseum: Werner Schroeter präsentiert seinen Film „Deux”

(17.10.2005) In der Veranstaltungsreihe Open Scene am Donnerstag,
20. Oktober, um 19 Uhr ist Werner Schroeter im Filmmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, zu Gast, der seinen Film „Deux” in der französischen Originalfas-
sung mit deutschen Untertiteln vorstellen wird. „Deux”, in dem Isabelle
Huppert eine Doppelrolle spielt, wurde bislang selten in den Kinos gezeigt
und war vor allem auf verschiedenen internationalen Festivals (Cannes,
Rotterdam, Hongkong) zu sehen. Werner Schroeter wird seinen Film per-
sönlich im Filmmuseum München präsentieren.
Werner Schroeter schrieb die Rollen für diese „surrealistische Autobio-
grafie” explizit für Isabelle Huppert, die in einer Doppelrolle zu sehen ist.
„Deux” erzählt die Geschichte der adoptierten Zwillingsschwestern Mag-
dalena und Maria, die getrennt voneinander aufwachsen und nichts von
der Existenz der anderen wissen. In einer Collage von kurzen Episoden
aus dem Leben der beiden Frauen und ihrer Mutter lässt der experimentel-
le Film auch biografische Elemente Schroeters einfließen und wirkt so wie
ein abstraktes Fragment seiner ganz eigenen Weltsicht. „Deux” ist
Schroeters drittes gemeinsames Projekt mit Isabelle Huppert, mit der er
zuvor schon in „Malina” (1991) und „Poussières d’amour” (Abfallprodukte
der Liebe, 1996) zusammengearbeitet hat.
Werner Schroeter, Jahrgang 1945, gilt als einer der wichtigsten Regisseure
des neuen deutschen Films, den er neben Rainer Werner Fassbinder und
Wim Wenders entscheidend mitprägte. Schroeter arbeitet ebenfalls als
Opern- und Theaterregisseur und inszeniert zur Zeit in Bonn „Die Irre oder
Nächtlicher Fischfang” von Jan Müller-Wieland. Zu Schroeters bekannte-
sten Filmen zählen „Neapolitanische Geschwister” (1978), „Palermo oder
Wolfsburg” (1980, „Goldener Bär” der Berlinale) und „Der Rosenkönig”
(1986). Mit „Die Königin” (2000) drehte er eine Hommage an die Schau-
spielerin Marianne Hoppe.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50.

Filmreihe „Das Kino spricht deutsch“ im Filmmuseum

(17.10.2005) Zum 75. Jubiläum des Tonfilms in Deutschland zeigt das Film-
museum München, St.-Jakobs-Platz 1, in seiner Filmreihe „Das Kino
spricht deutsch” vom 18. Oktober bis 18. Dezember die wichtigsten erhal-
tenen Filme, die zwischen Oktober 1929 und Oktober 1931 in den deut-
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schen Kinos angelaufen sind – chronologisch nach ihrem Uraufführungsda-
tum geordnet.
Ein Phänomen des frühen Tonfilms bis 1931 waren die Mehrsprachenver-
sionen. Mit der neuen Technik drohte die Universalität des Mediums zu
verschwinden – Stummfilme benötigten schließlich nur die Übersetzung
der Zwischentitel, um auf der ganzen Welt verstanden zu werden. So ex-
perimentierte man mit der Sprachübertragung der Tonfilme auf mehreren
Wegen: die Synchronisation, die sich später meist durchsetzte, aber an-
fänglich abgelehnt wurde, die Untertitelung, die den originalen Ton und da-
mit auch den Sprachduktus bewahrte, und eben die Versionen, in denen
die gleiche Story, in denselben Dekors mit verschiedenen Schauspielern in
mehreren Sprachen abgedreht wurden. Die fast vergessene Praxis war
vor allem in Deutschland erfolgreich. Von den frühen deutschen Tonfilmen,
auch von den Tonfilmoperetten, wurden englische und französische Fas-
sungen produziert. Aber auch amerikanische und englische Produktionen
wurden in deutscher Sprache gedreht, manchmal von Regisseuren, die der
für sie fremden Sprache gar nicht mächtig waren, wie Alfred Hitchcock mit
„Mary – Sir John greift ein”.
Insgesamt werden 24 Filme gezeigt, darunter der erste abendfüllende
deutschsprachige Film, die englische Produktion „Atlantic” von E. A. Du-
pont. Zwei Fundstücke des Filmmuseums dürfen außerdem nicht fehlen:
„Spuk um Mitternacht” mit Stan Laurel und Oliver Hardy, der einzig erhal-
tene Film, in denen die beiden Komiker selbst deutsch sprechen (oder eher
radebrechen) und „Die Sehnsucht jeder Frau”, ein lange verschollen ge-
glaubter Film des großen schwedischen Regisseurs Victor Sjöström.
Am 1. November wird die Musikkomödie „Die Drei von der Tankstelle” von
Wilhelm Thiele im Rahmen des bundesweiten Aktionstags der kommuna-
len Kinos „Hast du Töne?” gezeigt, der sich mit dem frühen Tonfilm be-
schäftigt (www.kommunale-kinos.de).Die genauen Titel und Termine kön-
nen dem Programmheft des Filmmuseums oder dem Internet unter
www.filmmuseum-muenchen.de entnommen werden.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50.

Nymphenburger Hiatamadl: Junges Tanzen in München

(17.10.2005) A Hiatamadl mog i net – wer kennt es nicht, das Lied, inter-
pretiert von Hubert von Goisern, mit dem er vor einigen Jahren einen alten
bayerischen Tanz bekannt gemacht hat. Und tatsächlich: Das „Hiatamadl”
kann man tanzen und zwar am 21. Oktober 2005 ab 20 Uhr in der Neuen
Fasanerie, Hartmannshofer Straße 20. Neben dem „Hiatmadl” gibt es
natürlich noch viele andere bayerische Tänze, die fetzig oder sinnlich,

http://www.kommunale-kinos.de
http://www.filmmuseum-muenchen.de
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schnell oder langsam, rhythmisch oder graziös, auf alle Fälle aber vielseitig
sind. Livemusik von den jungen Münchner Gruppen „Quietschfidel” und
„Pasinger Geigenmusi” machen das Vergnügen perfekt. Mit Dirndl oder
Jeans, mit oder ohne bayerischen Dialekt: Bayerisch tanzen kann jeder.
Anmeldung zum Tanze ist möglich über Telefon 2 33-2 60 87 oder per
eMail: volkskultur@muenchen.de. Der Eintritt kostet 7 Euro, ermäßigt 5
Euro.

Gruselspaß „Frank’N’Stein” im Schulzentrum Allach-Untermenzing

(17.10.2005) Ein Grusical der besonderen Art präsentiert das Jugendthea-
ter „Kitz“ für Jugendliche ab 14 Jahren und junggebliebene Erwachsene
am Donnerstag, 20. Oktober, um 19 Uhr in der Aula des Louise-Schroeder-
Gymnasiums, Pfarrer-Grimm-Straße 1. Unter der Regie von Peer Dammin-
ger stellen zwei Schauspieler (Rino Galiano und Uwe Heene) den komplet-
ten Kultfilm „Frankenstein” nach und schlüpfen dabei in alle Rollen. Da
wird gesungen und getanzt, bis die Socken qualmen. Mit wenigen Requisi-
ten, dafür umso mehr Witz und schauspielerischem Können, entsteht ein
Gruselschocker, bei dem kein Auge trocken bleibt. Eintrittskarten zu 5
Euro, ermäßigt 3 Euro, sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing,
Pfarrer-Grimm-Straße1, erhältlich, können unter 1 89 32 99-0 telefonisch
reserviert oder an der Abendkasse gekauft werden. Lehrkräfte in Beglei-
tung von Schülergruppen haben freien Eintritt. Veranstalter sind unter dem
Namen „Kultum” die Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und die Eltern-
beiräte des Schulzentrums.
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